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In vielen Unternehmen und Hand-
werksbetrieben werden händerin-
gend Fachkräfte gesucht. Neue 
Wege sind gefragt. Deshalb ver-
anstaltet die Wirtschaftsförderung 
der Landeshauptstadt zum ersten 
Mal am 27. Dezember im Rathaus 
am Markt einen Rückkehrertag. 
Eingeladen sind all diejenigen, die 
Weihnachten und Silvester bei ihrer 
Familie oder bei Freunden verbrin-
gen und überlegen wieder nach 
Schwerin zurückzukehren, um hier 

zu arbeiten und zu leben. Zwischen 
14 und 18 Uhr präsentieren sich 
Firmen mit Sitz in Schwerin, um 
potentielle Arbeitnehmer für sich 
zu gewinnen. Dabei werden beson-
ders Fachkräfte gesucht, die in der 
Vergangenheit die Stadt verlassen 
haben. Pendler oder Menschen aus 
anderen Bundesländern, die hier 
gerade Urlaub machen und an einen 
Wechsel ihres Lebensmittelpunkts 
denken, sind ebenso herzlich will-
kommen. Bis zu 20 Unternehmen 

werden sich im Demmlersaal des 
Rathauses präsentieren. Es sind 
unter anderem Planungsbüros, 
IT-Unternehmen, Labore und Pfle-
geeinrichtungen mit ihren Stellen-
angeboten vor Ort. Übrigens, ein 
Besuch des Schweriner Weihnachts-
marktes kann mit dem Besuch des 
Rückkehrertages sehr gut kombi-
niert werden. 
Für die Besucher ist die Veranstal-
tung kostenlos. Firmen zahlen eine 
Standgebühr von 250 Euro. Eine 

Möglichkeit gerade auch für kleinere 
Unternehmen, Handwerksbetriebe 
und Gewerbetreibende ohne großen 
Aufwand die gesuchten Fachkräfte 
zu finden. Der Demmlersaal ist zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt bereits 
sehr gut gebucht. Einige wenige 
Plätze sind aber noch zu vergeben. 
Interessierte Firmen melden sich 
bitte unter folgendem Link www.
schwerin.de/rueckkehrertag oder 
per E-Mail: khoffmann@schwerin.
de an.

Jobmesse am 27. Dezember im Rathaus 

1. Schweriner Rückkehrertag in Vorbereitung

Die Landeshauptstadt Schwerin 
schreibt im Rahmen des Digital-Pakts 
Schule einheitliche Standards für die 
Infrastruktur der digitalen Bildung 
an den 24 kommunalen Schulen 
in einem Medienentwicklungsplan 
(MEP) fest. Der MEP bildet die Basis 
für Investitionen in Höhe von insge-
samt 8,4 Millionen Euro bis 2024, 
die im Rahmen des Digital-Pakts 
gefördert werden. 
Der Plan wurde am 12. November 
im Hauptausschuss vorgestellt. Die 
Planungen müssen ebenfalls von der 
Stadtvertretung bestätigt werden, 
bevor sie in den kommenden fünf Jahren 
umzusetzen sind. Die Fördermittel in 
Höhe von 5,5 Millionen Euro aus dem 
Digital-Pakt Schule können von der 
Kommune nur auf Basis des Medien-
entwicklungsplans abgerufen werden. 
Neben dem Medienentwicklungsplan 
für die informationstechnologische 
Ausstattung des Unterrichts 
werden derzeit in den Schweriner 
Schulen die pädagogischen 
Medienbildungskonzepte erarbeitet, 
die für die inhaltliche Digitalisierung 
der Schulen erforderlich sind. Unser 
Grundsatz bleibt: „Keine Ausstattung 
ohne Konzept. Damit stellen 
wir sicher, dass sich die massiven 
Investitionen in die digitale Bildung 
in Schwerin langfristig auszahlen 

werden. Die KSM Kommunalservice 
Mecklenburg verfügt über langjährige 
Erfahrung im Bereich der kommunalen 
IT-Verwaltungsprozesse. Vor diesem 
Hintergrund wurde die KSM mit 
der Aufgabe der Umsetzung der 
Infrastruktur der Schul-IT betraut. 
Damit stellen wir sicher, dass die im 
Medienentwicklungsplan definierte 
Ausstattung, das darauf basierende 
Service- und Betriebskonzept sowie 
die notwendigen Wartungs- und 
Supportarbeiten bedarfsgerecht 
bereitgestellt werden können“, so 
Oberbürgermeister Rico Badenschier. 

Nach vollständiger Umsetzung der 
Schul-Digitalisierung werden die 
jährlichen Folgekosten auf rund 1,5 
Millionen Euro geschätzt. Bereits in 
der fünfjährigen Investitionsphase 
entstehen laufende Kosten von 
rund 5,2 Millionen Euro, zeigt der 
Medienentwicklungsplan auf.
Aus technischer Sicht umfasst die 
Digitalisierung der Schulen neben der 
leistungsfähigen Glasfaseranbindung 
u. a. die Schaffung standardisierter 
Schulnetze, die Bereitstellung zentraler 
Dienste und Lernplattformen, die Aus-
stattung der Schulen mit Präsentati-

onstechnik wie Beamer oder interak-
tive Tafeln. Der Aufbau und Betrieb der 
standardisierten lernfördernden IT-In-
frastruktur an den Schweriner Schulen 
wird schrittweise umgesetzt: Bereits 
in diesem Jahr wurden die Regionale 
Schule am Weststadt-Campus und die 
Schule am Turm (Sprachheilschule) 
durch die KSM mit der neuen digi-
talen Basis-Infrastruktur ausgestattet. 
2020 sollen laut MEP die in Sanierung 
bzw. Bau befindlichen Grundschulen 
Heinrich Heine und John Brinckman 
sowie die Erich-Weinert-Regionalschule 
folgen.

Schwerin digitalisiert bis 2024 alle kommunalen Schulen
Medienentwicklungsplan legt einheitliche Standards für Ausstattung fest

Bis 2024 sollen alle 24 kommunale Schulen der Stadt mit einheitlichen digitalen Standards ausgestattet sein.                                                                                                                                            
                                                                                                                              © David/Adobe Stock 

https://www.schwerin.de/wirtschaft/wirtschaftsstandort/fachkraefte/fachkraefte-zurueck-holen/rueckkehrertag/
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Landeshauptstadt Schwerin
Der Oberbürgermeister
Am Packhof 2 – 6
19053 Schwerin
Telefon: 	 0385 545 - 1111
Telefax: 	 0385 545 - 1019
E-Mail: 		 info@schwerin.de
Internet: 	 www.schwerin.de

Öffnungszeiten
Montag		 8 bis 16 Uhr
Dienstag	 8 bis 18 Uhr
Donnerstag	 8 bis 18 Uhr

Das BürgerBüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samsta-
gen von 9 bis 12 Uhr geöffnet:
16.11., 07.12. und 21.12.2019
Die Kfz-Zulassungs- und Führer-
scheinstelle im Verwaltungsge-
bäude des Post-Logistikzentrums 
im Heinrich-Hertz-Ring 2 hat an 
den folgenden nächsten Samsta-
gen von 8 bis 12 Uhr geöffnet:  
16.11. und 07.12.2019
Ideen und Beschwerden
Haben Sie Anregungen, Hinweise 
oder Kritiken zur besseren Ser-
vice- und Leistungsqualität der 
Stadtverwaltung? Dann wen-
den Sie sich an das: Ideen- und 
Beschwerdemanagement
Telefon: 	 0385 545 - 2222
Telefax: 	 0385 545 - 1019
E-Mail:
ideen-beschwerden@schwerin.de
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Tel.: 0385 545 - 1010
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BürgerBüro im Stadthaus, Tourist-In-
formation, Stadtbibliothek, KulturIn-
formationsZentrum, Stadtteilbüro 
Neu Zippendorf, Stadtteilbüro Mue-
ßer Holz, in Straßenbahnen und 
Bussen, am Info-Point des Schlos-
spark-Centers oder im kostenlosen 
elektronischen Abo bzw. kosten-
pflichtigen Papier-Abo unter www.
schwerin.de/stadtanzeiger.
Erscheinungsweise: 2 x monatlich
Nächste Ausgabe: 29.11.2019

	 KONTAKTE Satzung der Landeshauptstadt Schwerin 
über ein besonderes Vorkaufsrecht 

im Stadtteil Neu Zippendorf
(Vorkaufsrechtssatzung 

„Neu Zippendorf – Berliner Platz“)
Aufgrund des § 25 Baugesetzbuch 
(BauGB) und des § 5 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 
hat die Stadtvertretung der Landes-
hauptstadt Schwerin in ihrer Sitzung 
am 28.10.2019 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst folgende 
Flurstücke: 278/2, 285, 286, 287, 
288, 289, 291, 292, 293 der Gemar-
kung Zippendorf, Flur 2.

Der Geltungsbereich ist im Lageplan 
dargestellt.

§ 2 
 Verfahren

Der Landeshauptstadt Schwerin steht 
in dem in § 1 näher bezeichneten 
Gebiet im Stadtteil Neu Zippendorf, in 
dem sie städtebauliche Maßnahmen 
in Betracht zieht, ein Vorkaufsrecht 
zu.

§ 3 
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Schwerin, den 29.10.2019
(Siegel)

gez. Rico Badenschier
Der Oberbürgermeister

Im Internet am 29. Oktober 2019 
unter www.schwerin.de/bekanntma-
chungen veröffentlicht. Übersichtsplan                                             © Landeshauptstadt Schwerin

IMPRESSUM

https://www.schwerin.de/politik-verwaltung/bekanntmachungen/
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Öffentliche Auslegung der 
18. Änderung des Flächennutzungsplans

Die Landeshauptstadt Schwerin hat am 29.10.2019 beschlossen, den Entwurf 
zur 18. Änderung des Flächennutzungsplans öffentlich auszulegen. Die Ände-
rungsbereiche befinden sich in den Stadtteilen Neumühle und Krebsförden. Sie 
umfassen die Kleingartenanlage »Nuddelbach« im Nuddelbachtal sowie die ehe-
malige Kleingartenanlage »Lang Wisch« südlich der alten Dorflage Krebsförden. 
Die Änderungsbereiche sind in den Übersichtsplänen dargestellt.

Die Flächennutzungsplanänderung erfolgt im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne die Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 Absatz 4 BauGB. 
Von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB 
und § 4 Absatz 1 BauGB wurde abgesehen.

Die öffentliche Auslegung wird hiermit bekannt gemacht.

Der Entwurf der Planänderung mit Planzeichnung und Begründung liegt in der 
Zeit vom 25.11.2019 bis 03.01.2020 in der Stadtverwaltung Schwerin, Am 
Packhof 2 - 6 (Rondell, 4. Etage), während der allgemeinen Öffnungszeiten aus. 
In der Auslegungsfrist können Sie Stellungnahmen schriftlich einreichen oder 
während der Dienstzeit zur Niederschrift geben. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können.

Den Änderungsentwurf mit Begründung finden Sie auch unter www.schwerin.
de/buergerbeteiligung. Dort können Sie Ihre Stellungnahme online abgeben. 

Landeshauptstadt Schwerin
Der Oberbürgermeister
i. V. Bernd Nottebaum

Im Internet unter www.schwerin.de/bekanntmachungen am 15. November 
2019 veröffentlicht. Übersichtsplan Teilbereich Krebsförden                © Landeshauptstadt Schwerin

Übersichtsplan Teilbereich Nuddelbachtal              © Landeshauptstadt Schwerin

Haushalte für Radonmessung gesucht
Radon ist ein radioaktives Edelgas, 
das aus dem Erdreich ins Haus 
gelangen und sich in der Raumluft 
anreichern kann. Wenn Radon und 
seine radioaktiven Folgeprodukte 
über einen längeren Zeitraum hinweg 
in höheren Konzentrationen eingeat-
met werden, kann das Risiko für die 
Bewohner ansteigen, an Lungenkrebs 
zu erkranken. Nach dem Rauchen ist 
Radon die zweithäufigste Ursache für 
Lungenkrebs. 
Die Höhe der Radonkonzentrati-
on kann nur durch eine Messung 

bestimmt werden. Für ein Messpro-
gramm des Bundesamtes für Strah-
lenschutz (BfS) werden Haushalte 
gesucht, die Interesse an einer 
kostenlosen Radonmessung haben. 
Mit der Teilnahme ist es möglich, die 
Radonbelastung in den eigenen vier 
Wänden festzustellen und somit ohne 
großen Aufwand und kostenlos etwas 
zum Schutz der Gesundheit zu tun. 
Die Messung ist sehr einfach und mit 
geringem Aufwand verbunden. Sie 
dauert 1 Jahr. Zwei kleine Messge-
räte (Plastikdosen) werden per Post 

verschickt und sollen in Wohnräumen 
aufgestellt werden. Die Ergebnisse 
der Messungen werden den Teilneh-
menden anschließend zur Verfügung 
gestellt. 
Informationen zum Messprogramm 
finden Interessierte unter www.bfs.
de/radon-studie-2020. Ausführliche 
Erläuterungen zu den Messungen und 
zum Datenschutz sind unter www. 
kemski-bonn.de >> Radon 2020 dar-
gestellt. Auf dieser Seite sind auch 
die Anmeldungen für die Messungen 
möglich.

Bundesamt für Strahlenschutz OB lädt ein

Am 21. November 2019 lädt OB Rico 
Badenschier zu seiner letzten Bür-
gersprechstunde in diesem Jahr ein. 
Bürgerinnen und Bürger können im 
Stadthaus, Am Packhof 2 - 6, in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr in Einzelgesprächen 
dem OB ihre Anliegen vortragen. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.

OB Rico Badenschier    © Timm Allrich

https://www.schwerin.de/politik-verwaltung/bekanntmachungen/
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Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über ein besonderes 
Vorkaufsrecht im Stadtteil Warnitz

(Vorkaufsrechtssatzung „Warnitzer Feld“)

Aufgrund des § 25 Baugesetzbuch (BauGB) und des § 5 Abs. 1 der Kommunal-
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) hat die Stadtvertre-
tung der Landeshauptstadt Schwerin in ihrer Sitzung am 28.10.2019
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke: 35/121, 36/12, 37/17, 
38/4, 39/38, 40/18, 50/2 der Gemarkung Warnitz, Flur 3.

Der Geltungsbereich ist im Lageplan dargestellt.

§ 2 Verfahren
Der Landeshauptstadt Schwerin steht in dem in § 1 näher bezeichneten Gebiet 
im Stadtteil Warnitz, in dem sie städtebauliche Maßnahmen in Betracht zieht, 
ein Vorkaufsrecht zu.

§ 3 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schwerin, den 07.11.2019

Rico Badenschier
Oberbürgermeister

Im Internet unter www.schwerin.de/bekanntmachungen am 7. November 2019 
veröffentlicht. Übersichtsplan                                              © Landeshauptstadt Schwerin

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplan 
Nr. 107 „Speicherstraße/Lagerstraße“ gemäß § 3 (1) BauGB
Die Landeshauptstadt Schwerin stellt den Bebauungsplan Nr. 107 „Speicherstraße/
Lagerstraße“ auf. Das Plangebiet liegt nördlich und östlich der Grundschule „Schwe-
riner Nordlichter“. Die Planung sieht nördlich der Schule eine mehrgeschossige, 
offene Bebauung vor. Hier sollen an der Hauptachse Speicherstraße zwei fünfge-
schossige und östlich dahinter vier viergeschossige Gebäude entstehen. Gereihte 
dreigeschossige Stadthäuser bilden den Übergang zur Bebauung an der Güstrower 
Straße. Die Baukörper werden durch eine Stichstraße mit Wendehammer erschlos-
sen. Östlich der Schule sollen an der Lagerstraße zwei viergeschossige Gebäude 
entstehen. Diese Bauflächen sind öffentlich gefördertem Wohnungsbau vorbehalten, 
um Haushalte mit niedrigen und mittleren Einkommen mit Wohnraum zu versorgen. 
Die Neubauflächen an der Lagerstraße und an der Speicherstraße werden über einen 
Grünzug mit Fuß- und Radweg verbunden.
Am Mittwoch, den 04. Dezember 2019 um 18.00 Uhr informiert der Fachdienst 
Stadtentwicklung in der Aula der Grundschule „Schweriner Nordlichter“, Spei-
cherstraße 2, 19055 Schwerin die Öffentlichkeit zum Stand der Planung. 
Es besteht Gelegenheit zur Erörterung des Vorhabens. Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter www.schwerin.de/buergerbeteiligung. 

Landeshauptstadt Schwerin
Der Oberbürgermeister
i. V. Bernd Nottebaum

Im Internet unter www.schwerin.de/bekanntmachungen am 8. November 2019 
veröffentlicht. Übersichtsplan                                              © Landeshauptstadt Schwerin
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